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Für Präsident:
Znumel I. Tilde

von New Stork.

Für Vize-Präsident:

Thomas A. Hendricks
vo Indiana.

Nächste Woche
werben wir, wie beicits früher schon ge-

meldet. Earlisle. Ehanibcrsbnrg und

Hagcrstown besuche. ?Unsre Abonnen-

ten in Wahnesboro' sind ersucht, de

uns schuldige Betrag cnliveder an Hrn.
LouiSHcl st in Hagerstow, an Hrn.
Peter Schmidt in Grrcn Eastlc,
oder an Hrn. Georg Victsch in
Ehanibcrsbnrg zu bczahlru Ist es
möglich, so werde wir auch die Abo

eilten iMcrccrsbiirg besuche.
Später geht es nach Hnnlingdon.

"Mischn und LelvlstoN'ii! dann nach
Suiilmi. Shamokin. Daiwille und
Miltvn

Die letzte Mahnung.
Einer beträchtlicher Zahl sauinseliger

Leser haben wir schon ichrcrc Male er-

mahnt, ihre Verbindlichkeiten gegen
uns nachzukommen, und ihnen dießech-
iiuiig dcS uns schuldigen Betrags zrgr-

schickt. Einige Wenige sind ihre Ver-
bindlichkeiten nachgekommen, aber bei

weitem nicht' Alle. Solchen diene jetzi
ein und snr allemal die Nachricht, daß
ihre Namtii mit Ende dieses Monats

sicher > der Zeitung crschcincn werdc,

sofern sie nicht bezahlen. Die Geduld
hat jetzt aufgehört.

Abbestellt, aber nicht bezahlt.
Laut einer Regel die wir seit Beginn

dieses Jahrgangs in der ?StaatS-Zei
tnng" einführte, änilich, die Namen
aller solcher Abonnenten z nennen, die
die ?Staats-Zeitnng" abbestellten, ohne
wie es ehrlichen Leute geziemt, zuvor
ihre Schulden z bezahle, beginne wir

heute mit einem derselben:
John Röder, wohnhaft in Nro.

86, Ecke der Broadway si Lancaster
Avenue, Baltimore, Md., hat das Blatt

abbestellt! er schuldet ns noch §2.20;
sobald er diese Summe bezahlt, wird sein
Name in der Ehrcnlislc erscheine, wenn
nicht, so Hat'S g'scheilt

Wc meint er ?

Jack Kchoc, einer der notorischen
?Mollie Magnires," welcher gegenwär-
tig wegen einer Mordthat sich in der
Jail zu Pottsville besiudet, sagte vor ei-
nige Tagen:

?D er alte SN a n n i n H a r r is-
wird uns nicht im Stiche las-
se! er darf ns nicht im
Stich lasse! (Mit dem Wort ns.
meint er natürlich die ?Mollie Magni-
res)."

Wer ist nun der ?alle Mann" i wer
soll es sei ? Etwa Govcrnör Hart-
ranft, Simon Cameron, oder gar der
Staats - Sekretär O.nay? Hartranft
hat die vcrnrthcilte Schnhlkill Connty

Commissioncrs begnadigt, nd Qnay

hat KI,ISS von Kchoc cinpfangen, um
was! de ?Mollies" beizustehen?

Will uns irgend einer der loyale Re-
publikaner sagen, wen Kchoc nnlcr dem

?Alten Mann" meint?

Der Sieg in Alabama.
Unser,.Roostcr" hat letzte Woche nicht

vergebens gekräht! nur hätte sein Krä-
he etwas lauter sei denn siehe,
anslalt 25 bis 3S.SSS Mehrheit, haben
die Demokraten zwischen 4S.SSS nnd
SS.SSS! lind vo den 65 ConntieS im
Staat habe sie alle bis ans 5 oder 6 !
Das ist drum doch schrecklich, daß man
den Republikaner so Innirlich alles
vor der Nase hinwcgschnappt. Ein
Freund schreibt, daß die Demokraten 27
von 33 Staats-Cenatore de wenig-
stens 80 von ISS Repräsentanten er
wählt hätten. Herrje, herrje! Wo soll
Jetzt wisse wir, was ?letz" war: Die
das hinaus? ?Die Wahl soll übrigens
im ganzen Staat ruhig abgelaufen sei,
und nirgends eine Störung stattgefun-
den haben.

Apropos: Ha unser Freund La-
wall in Tamaqua sellcm Schwarz-
Republikaner de ?Roostcr" iu letzter
Staatszcitnng gezeigt?

Herabsetzung des Eintritts.
Sehend, daß dir Einnahmen nicht

gar so glänzend ausfallen als z wü
scheu war, ja, daß die Ausgaben die
Einnahmen nm viele Tausende überstei-
gen, habe die Ccntcnnial-Comniissärc
inPhiladelphia beschlossen, hiernach nicht
mllssti die Schulkinder (wenn sie znsam
,men.kommen) für 25 Cents einzulassen,
ssondcrn es sollen in Zukunft a de letz-
rten ztv.eZ Samstagen in jedem
Momit auch Erwachsene blos 25 Cents
Eintritt in dje Weltausstellung zn be
zahlen haben -Well, besser spät, den
niemals.

Die Ursache der harten
Zeiten.

§Z1,715,1iN l,i mici Jckln vd-

muidert!

Vrsc. schaut einmal hierher.
Laut nnd allgemein sind die Klagen

über Harle Zeiten. Ist es aber ein
Wunder, daß die Zeiten hart sind?
Man durchschaue cimnal folgende Ta-
belle und sehe, wie verschwenderisch die
Republik?!- im Cougrcß bisher mit
dem Gelde des Volkes nigcgangeu sind,

dann/ehe lau in derselben nach, wie viel
Geld der jetzige Eongrcß fnrßcg>crgS-
Ansgabc verwilligle, nd wie viel durch
dcnsclbe gespart wird.

Vo dc zwölf Berwillignng-BiUs
die bis jetzt im Eongrcß eingereicht wur-
den, sii.d eis bereits in der Eoiisercncc
angenommen. Die Snnen welche
nerwillig, sowie der Betrag der gespart
wird, sind hier angegeben:

Für die Armer 13.5,687,167 §1,616,663
~ .. Floiic 12,716,3->5 .1,266,.5 l
, West -Poin.... 36,665 71,67.5
? diePost-Office .5.667. l8 3,108.767
? Penstoncn 3,53.5,566 166,566
.. Fluß u. Hafen 5,666.16 1,615,517
? Forlisiealionc 315,6( 6 53.5,66

Isivil 16,357,665 10.386,1 ii
.. Deficit 1ii,733 3.886.075
? LcaiSlati >c?. 11,560,600 1,530,3.57
? Indianer 1,000,000 1,366,555

Diplomatie,. !?,717 16-2,3.5§

§l 1ii,133,>362 -§31,715,165

Hirr habrn wir also ciiic Bc r mi n-
dcrn ii g dm-ch dc dcniokralischen Eon-
grrß in blos clf Posten der Regierungs
auSgabcn lwn beinahe Zwei nd
dreißig M ill> onc in eine m
Jahr! Und wie viele Millionen können
noch in den andern Ausgabt dcr Re-
gierung gespart werden?

Man betrachie mir die snchere Aus-
gaben in der Flotte, nnd jetzt ist eine Er-
sparmsi vo vier Millionen! Man be-

trachte die Ausgaben für Pensionen (26
Million), und jetzt icbt einmal eine
balln- Million ! Und bei allem dem >ia
bc Tanscndc armer Zoldale nd dc
rcii Wiltwen nnd Waisen zn daiben.

Man belrachie die Cipilbill, wo sechs
Millionen gesinnt werden ! die Legis!
livblll (der Eongrcß ?c >, Ivo zclm Mil
lioncii gespart sind!

Sieht man nicht da, daß Millionen
Gelder on den Republikanern pei-prosy
wurde ? Wer hol da>- Geld? Frugt
Babcock, Brtkuap und die radikaien
Schwindlc-r iu Waschiugtou. Wcr
hat die einnuddrelsüg Millionen ciugc

säckclt? Und wie viel machen 31 Mil-
lionen Dollars -> 16 Jahren? den
so lauge sind die Republikaiic schon am
Ruder, oknrale 4Ut> Millioncii!

Der Senat nnd Blainc'S Ssiul-Amendc-
nicnt.?Kl Substitut. Die Bibel in

ken VolkS-Zchnlen.
W a i h ingto li, IS. August.?Das

Justiz Comite des Senates hat beschlos-
sen, Folgendes als ei Substitut für den
im Hae passirsili Beschluß, dir Con-
stilulion im Betreff der össeutlichcn
Schulen zn ainendirei!, cinzuberichtcn:

?Beschlossen, durch den Senat uud
das Repräsentantenhaus (zwei Drille!
eines jeden Hauses sliiumte dafür), daß
der folgende Artikel de Gesetzgebungen
der verschiedenen Staaten als ein Anicu
dement zu der Bundes - Constitution
vorgelegt werde, welcher, wenn er durch
Dreiviertel aller Staaten ralisizirt ivor
den ist als ei Theil besagter Constiiu
tion Gültigkeit haben soll:

Art 16. Kein Staat soll irgend ein
Gesetz erlassen, die Einführung einer
StaalSkirchc betreffend, oder die freie
Ausübung einer Religion verbietend
und kein religiöser Test soll jemals erfor-
derlich sein als eine O.nalisikatioii für
irgend einen Staatsbeamten Kein ös
fenllichcs Eigenthum und keine vssent
licht Revenue oder eines Einzelnstaates,
Territoriuins, Distriktes oder einer
Munizipal Corporation solle verwil
ligl oder verwendet werden für den Un-
terhalt irgend einer Schule oder sonsli
gen Erziehungsanstalt, welche unter der
Controle einer religiösen oder anli reli-
giöse Sekte oder Corporation steht,
oder iu welcher die Lehren und Bekennt
niffc einer solchen Sekte gelehrt werden,
und kein solches spezielles Bekenntniß
soll in einer Schule oder Anstalt gelehrb
werden, welche ganz oder thcilwcise durch
öffentliche Gelder erhalle wird! und
keine solche Anleihe oder Verwilligung
so irgend einer religiösen oder anli rc
ligiöscn Gemeinde oder Sekte zufließen,
in ihre Interesse oder Bekenntnisse zu
fördern. Dieser Artikel soll jedoch nichtso ausgelegt werden, als verbiete der-
selbe das Lesen der Bibel i irgend ei
ncr Schule oder Anstalt, und derselbe
soll nicht die Wirkung haben, bereits
verliehene Rechte zn bccniträchligcn oder
bewilligtes Eigenthum vorzncnthalten.
Der Congreß soll die Macht haben, durchaugemcsscuc Gesetzgebung für Bestra-
fung der Ilcbcrtrctung dieses Artikels zusorgen."

Diese Beschlüsse wurden im Hanse
beinahe einstimmig angcnonimcn; blos

zwei stininilcn dagegen Hr. Lord (De-
mokrat) von New Stork, machte selbst
den Vorschlag.

Tie Katholiken und dir Schule.
?C inci ati, Aug. IS. Der hie-
sige ?Catliolic Telegraph" enthält diese
Morgen einen Artikel ans der Feder
des Erzbischofs Purccll, in welchem die-
ser die Stellung der katholische Kirche
zu dem Polksschuls>)slc, in den Per.

Staaten dcfinirt. Der Erzbischof er
klart, die Kirche hege nicht die Absicht,
sich in das Schlsistcin einzumischen,
nnd sagt dann weiter - ?Es unterliegt
keinen, Zweifel, daß Gerechtigkeit und

das Prinzip der Gleichheit dkc Kalholi
kcn dieses Landes berechtigten, sich der
Besteuerung für den Unterhalt der üb-
rigen Schulen zu entziehen, oder aber
einen Theil der sür Schnlzwcckcbcstimm-
tcn Fonds im Verhältniß zn der Anzahl
der Kinder i den Volksschulen für sich
in Anspruch zu nehmen. Allein selbst
ans die Forderung wolle ivirz Euren
Gunsten Verzicht leisten."

Somit ist de Republikanern wieder
eine ihrer Hauptstütze entzwei gcbro-
che, den sie hatten gehofft, eine erbit-
ternde Feindschaft zwischen den Prote-
stanten nd Katholiken hcranfzubcschwö-
reu, und dadurch ihren Zweck zu erreichen.

Demolratische Noiiliiiatione.
All cg hcn yEo n t y.?Die De-

lokratcn von AUcghcny Eonnty haben
folgendes vortreffliche Ticket nominirt:

Für Eongrcß, James H.Hopkins und
A. G. Eochran.

Für Staats - Scnalorcn, Ich P.
Smith com 42. Distrikt; John M. Jr-
ivin Pom 43. Distrikt! V. C. Cawyer
vom 44. Distrikt: nnd James W Pat-
terson, jnn., vom -tasten Distrikt

Für die Gesetzgebung W.S.Renno,
I I. McDerniott und Saninel Ste-
wart vain Iste Distrikt i I. E. Bnsf>-i
nd Otto Hclmold vom 2lcn Distritl!Prler Zrrn vom 3,e Distrikt, nnd zwar
cinsliminig: I. B. EPping, P. M
Earr, Ehristian Slräbly nnd Beinhart
Welker vom 4tcn Distrikt: Jcsse R.
Sil! und Eochran Flcniing vom sten
Distrikt: nnd S. R. Fife und P. T.
McEabc vom >!tcn Distrikt.

Für Im - Eoniinissioncr?W. Pitt
Bcadclt.

Für Prothonolar ?Eapl. John Bir
iniligyani.

Für Eonniy Schatznicister?Samnel
Eovlcy.

Für Eoroper?l. L. Bookcr.

Für Arnicnhans - Direktor Henry
Bcttzhoover.

AnS obigem ist ersichtlich, dast von
allcnMilglicdrrn welche AlleghcnyEonn
ty Ictztc.i Winicr i dcr Gc-st-tzgcbnng re
präscttlirlen. blos Ei ncr wieder sür
dicsen Körper noininirt wnrdc, nämlich,

iiiisc-r geschätzter allcr F-rcmid, Hr. P e-
tcrZcrn. Das ist ci höchst verdien

les Coniplinient, das nicht allein He.
Z. selbst, sonder dcr Eonvcntion die ibn
nominirlc, zur größten Ehre gereicht.
Wenige Repräsentanten Baben sich eine
solchen gnlcn 3!> erworben wie Hr
Zcrn, dessen einziges Ziel es i"ar, sur
daS Wohl nicht allein seiner Eonslilnrn
ten, sondern auch für daS Wohl des gan

zcn Slaalc-S zn sorgen. Ihm hohen wir

rs i großem Maaße; crdanken, daß
das gehässige Lokal Option Gesetz abge

schasst ivmde. Wir grainlireii nserm
luedercn Frcnnd und srenc uns. daß
seine Verdienste auch würdige Auerken
>ig bei seinen Millmrgciii in PillS-
bnrg sinde Daß er wieder crwäbli
wird, merliegt keinem Zweifel, es sei
denn, das Volk wolle keine einließe Re
präseiilanlcn haßen. ?Hr. Irwin Ivel

eher als Scnalor ominirl ivmde. ivar

chenfalls ein Mitglied vom Hanse, und
vertrat seine Stelle zur Zufriedenheit des
Volkes. Mit Hr Hopkins für den
Eongrcß, Hrn. Sawiicr für den Srmt,
und den Hrrre Helinold und Slrähly

sind ivir sehr gut lu-kanut. Es sind in

der That vortreffliche Männer, uud soll-
te sicher rrwählt werde. Ehrenhafte
re nd charaktcriestere Bürger als sie,
lasse sich nirgends finden. Die Heere
Strähl, Helmold, Eppsug nnd Welker

sind Deylsche! die Heide Erstgenannte
( Strähl midHelmold kenne wir anch
schon Jahrelang! gegen sie hat ma och
nie daS Geringste sagen hören, ES sind
zwar keine Advokalcn, aber wir versi
chcrn iinsrc Leser, daß sie de Kopf am
rcchlc Platz haben, und sich uichl durch
Adnokalc-iiknisfe übertölprln lassev wer-
de, Wollen die Bürge,- uo Alleghe
ny Eounl ivirklich cbrcnhasic Männcr
crwählen, so ist ilmen i obigem Tickcl
eine Gelegcnhcil gcbolcn, das ihrer Un-
terstützung vollkommen würdig ist.

F ranklinC o n u t .?Die Demo-
kraten vo Franklin Connln haben fol-
gendes sehr gute Ticket aufgestellt -

Für Congreß, Win. S. Slcuger.
Für Senator, C. M. Dunca.

Für Assembly: William M'Lellan,
Samuel B. Snivel und Cyrus C.
Kclivix.

Für Arnienhans-Direklor ?William
Noonan

Für Jury Coininissioner?Louis Lc
crouc.

Ce lrcCon t.?DieDciok>a-
tc von Ceutrc Count haben Hr. P.
Kray Meck für Staals-Tcnator. und
Col. Jos. F. Wcavcr nnd W. K. Aler-
andcr für die Gesetzgebung nominirt.

Crawford Eanniy?Die De-
mokraten von Crawsord Connl haben
Hrn. Scheaklcy wieder für de Congreß,

und die Herren W C. Plummer, L F.
McLaugbli, R C Johnson und W.
H. Znnler für die Gesetzgebung noiui-
nirt.

Ei coinpctentcs Urtheil über Tilden.
?Sic sagen, daß Sie Tilden nicht ken-

nen. Ich kenne ihn seil vierzig Jahren,
nnd, obscho ich sehr oft in Bezug auf
Parlcistellgcii n s. w. anderer Mci
nung gewesen bin, als er. habe ich den-
noch nicht aufgehört, seine vollkommene
Aufrichtigkeit nnd seine seltene Weis
heil zn bcwnndcr. Er ist meines Er
nchlcns, mehr Staatsmann im besten
Sinne des Wortes, als irgend ein An
derer, der jetzt vor der Ocffcnllichkeit
steht. Außer einer tiefen Kenntniß dcr
Philosophic der Politik besitzt er einen
anstcrordcntlichen Gcschäftstact. Er
wird seine Partei führen und sich nicht
von ihr führe lassen: und er fürchtet
weder Anfeindungen noch den Kampf.
Wenn Sic seinen verzweifelten Kayipf
mit der Tweed-Bande, mit nscrcn Ka-
naldiebcn nnd Si der neuesten Zeit mit
den schlechten Tamman Elementen j

der Nähe hätte beobachten können, wie
ich, so würden Sic einsehen, wie voll-
ständig er für den größeren Kampf in
Washington der Mann ist."

So schrieb letzthin jener wohlbekann-
te Ehrenmann und Republikaner, Hr.
Goodwin von Massachusetts an Richter
Stallo von Cincinnali.

Bei de Teutschen von New?jork
genießt Tilden anch deshalb besonderes
Vertrauen, weil er gerade in dcrKiivw-
othingzcit in 1854, als wenige eilige-"
borcnc Amerikaner dck Courage dazu
hatten, die Rechte der Frcmdgcborcncn
energisch vertheidigte, und nachwies, daß
der Tcmpercnz und Sonntagsfanatis-
mns nicht nnr mit de demokratischen
Partcigrnndsätzcn, sondern anch mit dem
Geiste und der Form der Constitution im
Widerspruche steht. Für Hohes können
sich nicht einmal die radikalsten deutschen
Republikaner in Ohio, die ihn unterstü-
tzen zn müssen meinen, anfrichtig begci-
ster. weil sie r z wohl wisse, daß er
ein eingefleischter PnrilanLt- ist und es
stets sorgfältig vermicdcn IpU, eine Er-

klärung über diese für die Denlschen so
besonders wichtige Frage abzugeben.
Leisetreter in des Wortes gcnancstcr Be-
deutung. -

Laßt Euch nicht irre leiten Z
Peter Eoopcr, weichet ein Candidat

für die Präsidentschaft ist nd mit seiner
GcldPlattform Stimme zn fange ge-
denkt, ist nnd ivar immer ci Republi-
kaner, ja sogar ein Gründer dieser Ver-
derbt r-Partei, und wird allgemein be-
hauptet, daß, da cr einsehe, daß cs seiner
früheren sauberen Partei an dc Hals
gehe, er mit seiner Geld Plattform im

zufriedene Republikaner nnd auch De-
inakraicn an sich zn locke suche; nnd
da cr wohl wisse, daß cr nicht erwählt
werden kann, so suche cr seinen alten
Partcikqincraden dadurch zu nützen, daß
cr Manche irre leite, welcher entschloß
sc ist, der Demokratie seine Siinimc z
geben Vom republikanische Ring
wird cr bei seinem Unternehmen reich
lich untcrslützl ?Hüicsich daher Jeder-
mann,welcher eine volle Reform wünscht,
diesem Peter Eooper seine Stimme zu
geben, denn sie zählt dann sür die Re-
publikaner. Unser Frcnnd Vrcsli
vom ?Lcbanon Advcrliscr" ist ganz nn-
sercr Ansicht und warnt, da viele Män-
ner in Lebanon Eonnty anf der Fcns
sitzen, vor diesi-ni Pcicr Eooper, welches
nichts als ein republikanisches Werkzeug
ist. Hoffentlich werden sich nnr wenige
Demokraten va dem P ter Eoopcr für
Narren hallen lassen, sondern in der
Gesainnilheit snr Tilden nnd Hendricks
slliiimen.

<svlumbi's Wackt.

Han S.
PiilK'ura, Pa? Ainrusl li, 1676.

(Eingesandt.)
Ueber de Grad de Thermometer.

Welflie-? ist der Unterschied der Grade
zw,-Pen dem denlschen nd amci-ikani-
ßtien !berinamrler ? Diese Frage wird
i-ei dieser großen Hitze lagläglich an uns
gefl il! Tie Frage einem jeden Ei
zelü. zn zergliedern, wäre für n? ci
Sing der Uiimögüchkcit. Wir crlan
bc uns deßhalb, volle Anfrläriing in
Jlircin meclhen Vlaile zu geben. Und
war es dann misse will, soll die Zei-
tung lesen Vorerst wollen wir jedoch
eine tiirzc Biographie über die Erfinder
dcr Thclinainctei- folgen lassen.

Unseres Wissens sind 3 Arten von
Thermometern im Gebrauch. Ein Je-
der dieser trägt den Namen des Ecsin-
ders, uänilich: Rcamour, Fahrcuhcit
und Celsius. ?Reaumorwurde >613 zu
La Rochelle in Frankreich geboren. In
1731 trat er mit dem Wciugcisl-Thcrmo
Nieter hervor. (Jetzt wird O.nccksilber
au Stelle des Weingeistes gebraucht)
Dieser Thermometer wird ausschließlich
in Deutschland gebraucht! deßhalb nen-
nen urlhümlicher Weise unsere Lands-
leute denselben den Deutschen, trotz-
dem der E>sinder ei Franzose war.
Fahrenheit zn Ende des 17. Jahrh
Verls zu Dauzig (also iDeutschland)
geboren, trat im Jahre I7SS als Per-
besserer des Therinomelers nnd Baro-
meters auf. Dies ist jedoch der Thcr
nioincter welcher in England nnd ans-
schließlich in ganz Amerika im Gebrauch

st. Deßhalb nennen unscre Landsleiile
denselben den englische oder amerikani-

schen. Celsius wurde am 2!>. Novem-
ber I7si zn Upsala in Schweden gebo-
ren nnd gab gleichfalls spälcr eine
Thermometer heraus. Derselbe wird
in ganz Frankreich gebraucht. Da cr
hier jedoch nichl im Gebrauche ist, so
wolle wir ihn fahren lassen. Da be-
währt (ich das Sprnchwoit: Kein Pro-
phet gilt etwas im Vatcrlaude." Renn-
wo, hat den Gefrier Punkt auf S gesetzt
und >o berechnet, daß kochendes Wasser
auf >s Gr zeigt. Anch Fahreuhcilbe-
baute sielt anfangs des Weingeistes!
aber I7ts bediente er sich des O.uecksil-
bers zur Füllung dcS Thermometers.
Wodurch die Instrumente au Genauig-
keit gewonnen. Er nahm dabei die
Kälte in 17S!> iu Danzig als den höch-
sten möglichen Grad seines Baale an.
Somit setzte er 32 G* über 0 als Ge-

frierPunkt, nnd 212 G. als kochendes
Wasser an. Ilm iin den Unterschied
zwischen R." K F.* aszusindc, so neh-
me man die Regel 11 zu 4 an. Ange-
nommen, F zeigt 12 G. so zieht mau
die 32 G. welcher de Jricrpnnkt von
F. über S zeigt vo !>2 ab, bleibt 6S,
lulliplizirc mit 4. gibt 246. Dividirc
mit 6so ist das Ergebniß 26z. Dies
sind genau die G. nach R. oder deutsch
wie es unsere Landslciitc zn Pflegen sa-
gen. Will man das Gcgcnlhcil erfah-
ren, so mnlliplizircmit 11 nnd dividirc
mit 4 nnd addirc 32 Hinz. Ueber die
Kälte-Grade wollen wir auf Verlange
Ausschluß geben wcnn'S Eis friert.

G. H, Praktischer Brauer,
Hollidaysburg, Pa., Juli 31, '76.

De Nord-Amrrilanijchc Grütli-
Bund, ans Saiwcizcrn i den Vereinig-
ten Staaten bestehend, nahm nach dem

neueste (dem zehnte), Jahresberichte
nm 4 neue Vereine zn. Anch steht die
Aufnahme von Schweizer-Vereine in
Ehcrr Hill, (Nebraska), Leavenivorth,
(Kansas), San Francisco, (California)
und Canton, (Ohio), in Aussicht. Am
Schlüsse des Jahres zählte dcr Bnnd.3s
.Sektionen mit einer Gcsammt Mitglje
dcrzahl vo ISBI und einem Gcsammt-
vermögen von 5W.U77.05. Ansgelre-
tcu ist nur der Verein Bridaeport s im
Staat Connecticut. Die Einnahmen
des Bundes bcliefen sich im letzten Jah-
re ans Z4.213.85, die Ausgaben auf
§887.67. Todesfälle von Bnydcsmit-
gliedern kamen 37 vor.

Philadelphia Brief.
(Von unscmn tt,pil.>rtn Corrcspondcattn.)

Philadclph ia, Angnst 14,1876.
Die halbe Zeit der Ccntcnnial-AnS-

stctlung war iit dein'.. Augustbccndct.
Diese war bis dahin von nicht ganz
zwei Millionen zahlenden Personen be-
sucht, was eine Einnahme von nahe Ein
Millionen Dollars ergibt. Durch Ab-
gaben, welche an die Coniinissio ent-
richtet werdc, wie z. V. 15 Prozent
von dem Verkaufspreis allcr Duplikat-
Artikel. welche während der Dauer der
Anöilcllellniig verkauft, und entfernt
werdc ; ferner §3,66 von jedem Bar
rcl Vier, welches auf dem Platze ver-
kauft wird, eine ähnliche Taxe von dein
Verkauf vo Soda-WaM nnd nndcrcr
Gcträilke. u. s. w. sind die Gcsaniint
cinnahincn während dcr ersten drei
Monate über Eine Million Dollars gc
Wesen. Es bleibt das nicht
den Einnahmen früherer Weltaiisstcl-
lttiigcn, sondern anch hinter den Erwar-
tungen dcr Ecntcnn'ial Eoniinissioifilnd
dcr Ainanzbehördc zurück, und doch sind

sie allein Schnld daran, daß es so gc-
konilncn ist. Hätten sie nicht ans bor
nirtcin Vorurthcil am Sonntag die
Ausstellung geschlossen, so würde da
Resultat ein ganz anderes gewesen sein.Als Beleg dasirr will ich anführe, daß
nach dem letzten Jahresbericht dcs hie-
sigen zoologischen Gartens an Soniita
gen durchschnittlich mehr Eintrittsgeld
eingenommen wnrdc, als an den drei
cinlräglichstcn Wochentagen zusammen
genommen! Dnrchdic SonntagSspcr
rc hat aber die Commission nicht mil-
den bei Weitem besten Einnehme Tag
preisgegeben, sondern auch die Einnah
mcn an Sanistagcii nnd Montage bc
deutend rcdnzirt. Jetzt hat die Finanz-
bchördc das CintiillSgeld für Kindcrans 25 Cents ermäßigt, wenn sie in or-
ganisirtc Schniklasscn die Ansstettnng
besuchen. In Folge dieser absurdenEinschränkung ist die Anordnung fastganz wirkungslos geblieben, denn er ist
jetzt Ferienzeit, nnd die Kinder haben
gar keine Gelegenheit in ihren Schul
lassen zusainiliciiznkoniincn. Ein an-
deres Experiment hat die Commissionangcknndigt, nämlich daß an den bei
dc letzten Samstagen dieses
einen Monats das EintritlSgeld
überhaupt anf 25 EciilS herabgesetzt
werden sott. Von dem Gelingen dieses
Experiments, welches übrigens anch
durch Temperatur und Witterung be-
dingt ist, wird es abhängen, ob während
des Rests derAliSstellniig für bestimm-
te Tage eine Ermäßigung des Eintritts-
geldes stattfinden wild. Das knickeri-
ge, knauserige Wesen der Commission,
welche selbst die kleinsten Zugeständnisse
vom Publikum sörmlich abgcdrniigc
werde müssen, raubt denselben fast al
len Werth.

Bier Klagen über Diebstähle, welche
angeblich des Rächt? verübt wurden,
siub bei der Ausstellung? Polizei erho-
ben wordc. Es wurde dazu in Zei-
tungen die ironische Beincrlnng ge
macht, daß da dcö RachtS nur die Pol!
zcibc.mitcn, die Privatwächtcr', die Zoll'
häuS Beamten, und die Fcuerleuic iu
den Gebäuden seien, sic.untcr cinaiider
aiisniacheu köuulen, wer von ihnen die
Diebstähle begangen habe. Die Wahr
hcit ist. jedoch, daß die Diebe in de
meiste Fällen ganz wo anders zu su-
chen sind. Der Umstand, daß iirin
bestimmte Abtheilungen sich diese au
geblichen Diebstähle so oftwiederholen,
und daß sie noch dazu an Artikeln ver
nbt werde, an welchen sich prvfessionct
lc Diebe nicht leicht vergreisen, weil sieerstens nur sehr schwer und zn einem
gcringc Theil des Ladenpreises znvcr
kanfen sind, und weil sie zweitens iibcr
hanpt nur gelingen Werth habe, läßt
die Sache in sonderbarem Lichte crschci
neu. Wenn man in Dculichland von
diese vielen Diebstählen hört, wird
man wieder einmal recht über die ?Anic
rikanischc Spitzbüberei" herziehen,abcr
chc noch die Ausstellung vorüber ist,
wird amtlich erwiesen sei, daß cö
nicht ?Ai crikau ischc Spitzln,
den" waren, iu deren Taschen die vcr
schwnndencn Sachen gewandert sind.

Eine interessante Ausstellung ist neu
lich über den Werth der AiiSslcllnngö
gebändc und ihres Inhalts gemacht
worden. Nach derselben beträgt dcr
Wcrth der Gebänlichkcitcn K5,756,666
nnd der ihreö'lnhalls 867.356,666,
zusammen K 163,166.666. Es ist das
eine kolossale Zahl. Die Gcbäulichkei
tcn rangireu wie folgt: Das.Hanplge
bände K1,65,606! die Atcniorial.Halle
(mit 81,666,666; die Ma
fchincric Halle §762,666; dic Horlicul
lur Halle §367,666; die Agrieullnr
Halle §366,66'; das Bcr. St. Gcbtt
de §86,666! der Alanen Pavillon §35,-
866; niid dic andcreii 135 Gebäude von
Tcn verschiedensten Dimensionen, §l,
625,266 d. i. durchschnittlich §7,566.
Der Werth der sechs großen Nestau
rantö aus dem Platze, nänilich: ?Lau
ber'S," ?American," ?George Hill,"
?Touthcr," ?Trois ArercS" nd ?La
saycttc" wird nebst Inhalt auf §366,-
666 .angegeben. ES muß ein schönes
Stück Geld verdient werden, che dicscr
Bctrag gedeckt ist; um so mehr ats die
Restaurants je §6,666 für das Bcr
kauföprivilcgiiim bezahlen mußten, nd
anch noch eine Taxe von dem Betrage
ihres VerkaufsentrichtenmUsscii. Was
der Inhalt der Gebäude betrifft, so
kommen auf das Hauptgebäude allein
§65,666,666! Und dabei sind C'nriosi-
tätcn, die nicht zum Verkauf stehen, nnd
auch nicht einen regulären Marktpreis
haben, gar nicht mitgerechnet. "Nach
dem Hauptgebäude kommen die Memo
rial-Hallc (nd ?Jnve) mit §11,566,
666 ; die Maschinerie Halte mit §6,-
666,666; die Agricuttur-Hallc iuit §5,-
566,606, und das Per. Staate Gcbäu
de mit §2,256;666. Der Inhalt allcr
andcrcn Gebäude, 136 au der Zahl be-
trägt etwa §3,666,666. Diese Zahle
geben das nnschcmlichstc Bild von dcr
Ricscuhaftigkcit des Unternehmens.

In der vorigen W ochc war die Pa-
rade der Nationnl-Gardc des Staates
Pcnnsylvanic das ?Ercigniß" der
Ecntcnnial-Saison; in der nächsten
Woche wird die ?Internationale Re-
gatta" auf dem Schuylkill es noch in
viel höherem Grade sein.

2. .8, .1.

Dir Welt-Ausstellung hat jetzt 13
Wochen gedauert, und die Einnahme
betrage noch nicht einmal KI,MS,WS.
Es bleiben noch 13 Wochen übrig, es
mühten in der Zeit etwa 54,0M,0M ge-

macht werden, wcsiii man die Auslagen
decke will. Daß Dies geschehe wird,
ist Wahl kaum anzunehmen, Die Ccn-
tcnnial - Commission trägt die größte

Schuld daran, tvcfl sie unter andere
wahnsinnige Beschlüssen de faßte, die
Ausstellung an Sonntagen geschlossen
zu halte, wodurch sie derselben die bc.

stc Zahltage raubte.

Im Kongresse passiric die Bill, welche
bestimmt, daß Soldaten und Seeleute,
die im Dienste der Bcr. Staate ein
Glied verloren haben, alle fünf Jahre
ein künstliches geliefert erhalten sollen.

Enroväisches.
Don-Pedro am Rheim.

Der Kaiser von Brasilien scheint seine
Rcisestttdicn anch in Europa mit dcrscl !
bc ncrmüdlichc Rührigkeit fortzu-
setzen, mit dcr cr hier, wie im Finge,
Alle s mitgenommen hat. So wird
ans Bonn, 27. Juli berichtet: Gestern >
Nachmittag gcgcn 6 Uhr traf das brasi-!
lianische Kaiserpaar nnd mit ihm Josc-
sina dc Fanseca Costa, Bicomte de Ma
cedo, Prof, Dr. Brown Scgnard nd
Gras nnd Gräsin de-Barrai hier cin,
nd nahnien im Hotel Bcllcvnc Abstei-
gequartier. Hier aiigckoniincn, erknn-
diglc sich der Kaiser sofort nach dem Kc-
heimrath von Stinzing, de, Rektor dcr
Universität, nnd ließ dcnsclbcn zn sich
bitte. Nachdem die bohcn Gäste cin
Diner cinge-nainmcn nnd sich mit ihre
Begleitern im Garte des Gasthofes
längere-Zeit an der prachtvollen Aus-
sicht ans den Rhein nd das Sicbengc.
birge erfreut hatten, besuchten dieselbe
das nahegelegene Godesberg. Hente
srüh nm -5 Ilbr schau war der Kaiser
wieder ans, nm 7 Uhr machte cr mit sei-
nein Bice-Admiral eine Aiissliig nach
dem Kreiizbcrg, nahm nach der Rück
kehr die Sehcnswürdigkcitcn der Stadt
in Augenschein nnd cinpsing späier dcn
Rcctar der Universität, erkundigte sich
nach den Professoren, deren Namen cr
säininllich anfgezcichnct Halle, nnd begab
sich dann in Begleitung dcS RcclorS
nach der Hochschule, nm säininllichc An.
stalten derselben zn besichtigen. Die
Mahlzeiten des Kaisers nebincii nnr ge-
ringe Zeilin'Anspruch, llcberhanpt

-zcichncl sich Alles, ivaS dcrsclbc unter-
niiniiit, durch Proniptheil und Schncl
ligkeit ans. ?Wer mit mir fertig wer-
den will", so äußerte er heule bei cincr
Gelegeiilicil lachend, ?der ninst stink
sein". Ans I Übr beule Nachmittag
ist das Diner bestellt, nach deinselbc
gedenkt der Kaiser eine Fahrt nach Ra
landsck zn machen nnd am Abend die
Sternwarte zn besuche Bon hier
wird das Paar nach Frankfurt, dann
ach Karlsrnbe nnd Heidelberg ge y-n.
Bon Heidelberg begibt sich der.Kaiser,
wie cS heißt, ach Kapcnbagc nnd spä-
ter nach Petersburg, während die Kai-
serin zur Eue nach Gaslcin fahren wird.

Tic wreucliliatei! drr Türke.
P a r i s, l<. Angnst.?Das ?Jour-

nal dcs Dcbats" vcrüsfciillicht heute ei-
nen von Hrn Jean Emil Lemoinc

verfaßten Artikel, in welchem die Nolh-
wcndigkeil einer Jnlcrvciilion
mächte dargcthan wird, nm den nn-
lenichtichc Gransamteite der Tnrkcn
cin Ende zn machen. Der Schreiber
erklärt, daß England besonders verpflich-
tet sei, sich einzumischen, da dasselbe als
die anerkannte Bcschüticrin der Pforte
gewissermaßen selbst snr die Grencltha-
ten verantwortlich sei - Eine Depesche
aus Wie meldet: ?Die Note, wclchc
von dem serbischen Premierminister zur
tl'-bcrschick'nng an dir Graßinächte ent-
worfen ivird,Und welche einen Bericht
über die von dcn Türken in Serbien
verübten Grausamkeiten enthält, ivird"
eniweder eine Intervention der Graß-
mächte veranlassen, oder die Fortfüh
> g des Kriegs bis zum Messer von
Seilen der Serben ensichnldigcn."

Knappes n,kommen der Präsidenten vo
Krankreich.

London, 11. Augnst ?Eine Pariser
Depesche meldet, daß gestern, während
Präsident MeMaho mit seiner Gallin
iu einer Postkutsche von Versailles nach
Paris zurückkehrte, die Pferde, durch die
Troinmet des Gensdarmcric - Corps
scheu geworden, durchgingen. Die Kut-
sche stieß mit einem Karre zusammen,
und der Kutscher wurde ou seinem
Sitze geschlendert und bedenklich verletzt.
Der Präsident und seine Gemahlin ka-
men unverletzt davon.

Ni amkiilaiiisches Fahrzeug verbrannt.
A a r h u s. Schleswig, ls. August.

Die amerikanische Barke ?Ellen Dhci-,'l
Capt. Clapp, welche am >. Juli vo
New Stork absegelte und am 5. August
in Friedrichshäfen anlangte, wurde in
der Aarbuuscr Bai total durch Feuer
zerstört. Die Mannschaft wurde geret-
tet.

B e r , Schweiz, IS.August?Eine
russische Dame feuerte heute ein Pistol
auf den Fürsten Gortschakoy ab! der
Schuß vcrfehllc jedoch sei Ziel. Die

Dame wurde verhaftet.
. Mau glaubt, daß der Mordversuch
durch politische Gründe verursacht win-
de.

Tic Macht der Türke.
Das direkt unter der Herrschaft des

Lüllaus stehende europäische Gebiet be-
trägt 6727 deutsche Onadratmeilc, mit
0.800.000 Eiuwohncru j die asiatische
Besitzungen habe eine Flächeninhalt
von 38.SSSO.adraticilen mit 13,200,-
low Köpfen. Zn diesen komme och
die nntcr türkischer Oberhoheit stehende
Vasallenstaaten mit 58,528 O.nadrat-
incilen und 17,534,55 S Seelen, so daß
also d>r Türke omincll über ei Län-
dcrgcbict von 155,253 O.nadratineilcn
mit 45,534,VVS Einwohnern herrscht.

Die erwähnten Vasallen-Staaten sjyd
1. Montenegro mit 8S Onadralmcilcii

nnd 0t!,000 Einwohner! 2. Serbien
mit 731 Meile und 1.338, Eiuwoh-
ncru !-3. Rumänien mit 2157 Meile
nnd 4,500,060 Einwohner! 4. Aegyp-
ten mit 37,171 Meilen nd B,4SS,SSS'
Einwohnern! 5-Tripolis mit 16,200
Meilen und I.läS.sssEinivohncrn! 6.
Tunis mit 215 s Meilen und 2,000,000
Einwohnern.

Von diesen Ländcrthcile stehen nun
Serbien und Montenegro mit 811
Ouadratincilen und die Provinz Herze-
gowina mit 3M Onadratmeilcn und
185,5 M Einwohnern und Bosnien mit
circa 800 Meile und 1 Million Eim
wohncrn, insgesammt lIIS O.nadrat-
,eilen und 2,SIS,SM Einwohnern im
offenen Kampfe.

Diese einfache Zusammenstellung be-
weist die Unzulänglichkeit der Macht der
Aufständischen. Was aber die Ungleich-
heit der Waffcnmacht in etwas aus-
gleicht, ist die gcnanerc Lokal- und Ter-
rainkcnntniß der Aufständische und de-
ren Bewußtsein, daß sie für ihre Frei-
hcit und ihre Rechte kämpfen. Dieses
Vewnßtsci allein kann die Christen i
der Türkei zu den änßcrstciitAnstreng-
ungen anspornen und vielleicht endlich
zum Siege führe Der- echte Frcihcits-
sinn hat schon manche Wunder bewirkt
und manche Tyranncnmacht gebrochen.
Möge es auch in diesem Kampfe der
Fall sein!

Loralc Reuigkeiten.

VancaSter, Pa.

Donncrstag, Angnst 17, 1876.

tCorrespoodenz au Lanriisttr tkouottz.)
Lan ca stc r, Pa? Angnst 12, 1876.

Liebe ?Staatszcitiiiig"!
Soeben Abends nm 8 Uhr zie-

hen die dcmokratischen Elnbs dcr cinzcl-nc Ward zn rincr Gcncialvcrsaniin-
lnng in Eoytc's Halle an dcr Ost King
Straße, nnd Ihr ehrliches deniakralischcS
Herz würde sich freuen, wen Sic die
Hunderte dcr Frcnndc von Tilden und
Hendricks sehr könnten, die in geschlos-
senen Reihen zur Berathung marschircii.
Die Campagne Organisation in nnsercr
Stadt ist dieses Jahr eine vortreffliche:
wie mit einem Zanbcrschlage sind im
Laufe dcr letzten paar Woche in jeder
Ward ElnbS gebildet worden, alle zahl-
reich, alle sich dcr hohen Bürgerpflicht
bewußt, am Wahltag im November die
corruplc Enteric Graut's, oder besser
Geant nd seinen Hofstaat, dahin zu
jage, wohin sie längst gehört hätten

zum T?l! Idiesem löbliche Vorha-
ben werden sie keine spitzfindige, den
Malnel nach dein Winde hängenden
Geleerten wie Karl Schurz nnd
Friedrich Münch irre machen, deren Ei-
gendünkel nnd Größcnwahnsinii es ih-
nen nicht gestaltet, ehrlich nnd äffe die
wahre Reform, de ä ch t c n Liberalis-mus in dcr Person unseres demokrati-
sche Präsidentschasls-Eandidatenz im-
tcrstntzc, wie die ihre srnhcrcn Gcsin-
miiigsgcnossen Körner, Siegel, Paliner,
Tlalto, Göpp, Hassanreck, Rümlcin nd
viele Andere mannhaft thu. Geht
doch Hr. Schurz in scincni Bemühen,
Gründe für die von ihm bclicble Ab-
weichung von dem Rcfvrmpfadc zn su-
chen, sogar so weit, daß cr den Dcino-
krateii vorwirft, sie wollte das Land ka-
tholisch lache! Am Ende wird Schurz
in seine alten Tage noch gar ein P
ritaner. Besser wäre cs für ihn, wenn
cr sciiicn ngclrübtc Blick ans die Zn-
stände nnd Verhältnisse lenke würde,
welche diese Jahr die große Masse dcr
Bürger nntcr das Banner dcr Dcmo-
kratijchcn Partei snhrrn: ans dcn dar-
benden Arbeiter, dcr inmitten des Ernte-
bei slnsscs vergebens nach Beschäftigung
und Brod sucht: ans das ans Mißtrauen
sich versteckende Kapital! aafdic znsain-
iiicnschrninpfcndc Werthe, das sich ver-
minderte Einkomme! anf die Besorg
iß, die jede Kapitalanlage begleitet;
ans die Hausfrauen, die ihre Männer
ohne Geld finden j anf die Kindcr, die
da fiudcn.daß man mit ihrer Erziehung,
ihren Spielsachen, ihren Kleidern kargt;
ans die crschrcckcndc Zunahme der Ban-
keroiic, dcr Schcrisf's Zwangsvcrkänfc,
der freiwilligen BcrmögcnSübcrschrci-
biingcn; ans die Iliitcrschlcife der nirdc-
rrn nnd hohen Bcainlc, die Gesunken
hcit dcr Moral, dcr Bermehriing dcr
Brrbrcchcn, die krcnlosigkcit der Indi-
viduen, die furchtbare Eorrnplion in
liscrcn Regiernngski-ciscii lanler
repblikaiiche Errmigcschaslcn, Früch-
te dcr radikale liidcrlichcn Wirtlychaft.
Und zn cinci Anhängscl dieser Partei
ernicdrigt sich Schurz, zn einem Nachbe-
ter dcr Lcithämmrl Grant, Belknap,
Babcock, Eamcro ! Wenn Das Grcc-
Icy nnd Siiiiincr hörcn. werdrn sie sich
nach im Grabe bcriiindrchcn bei dcr
Kniidc von drin schmählichen Abfall ih-
res früheren Bundesgenossen

Sotag, Agst s-3.
Die deinokralische Massenversainm

lnng gestern Abend war überaus impo-
sant. Der Eoyl'schc Saal erivics sich
als viel z klein: vor dem Eonrthaus
insitc dir Versammlung orgauisirt wer-
den, um Allen cs iiiochlcn wohl über
1566 gewesen sein Gelegenheit zn ge-
ben, die seniigcn Ansprachen der tüchti-
gen Redner zn hören. Dcn Radikalen
ivnrdc es unheimlich, nnd etliche ihrer
Loaser? erhielten den Anstrag, dic Vcr-
saniiiilnng durch eine Balgerei zu stören,
bekamen aber woblverdienle Hiebe nd
wnrdc an die Luft gesetzt. Sonst ver-
lief die Demonstration in dcr besten
Ordnung.

Die Drahtzieher dcr Grantiancr ver-
suchten am Donnerstag Abend, in allen
Wards Elnbs zu bilde, brachten cS aber
i dcn meisten nur zn einer Eorporals-
flarde, meist ans Beamten nnd Aemter
lägcrn bcstchcnd. In dcr sicblc Ward
wnrdc das 15tc Aincndcincnt schnö
dc verletzt, indem die weißen Radika-
ten ihre schwarzen Brüdc von ihrer Ver-
sammlung ansschlosscn, ivoranf diese
entrüstet einen eigenen Club vrganisir
tcv. Da kann man sehen, wies cs den
Radikalen Ernst ist mit ihrer Liebe zn
dem Neger.

Samstag Nachniillags wurde och ein
zweiter Tilde nnd Hendricks Freiheits-
bäum in der achte Ward, an der Ecke
der High Straße und Lanrcl Alle, li-
ier zahlreicher Betheiligung der wackeren
Dcmokralcu ausgerichtet Die achte
Ward ist Diesmal gut für 325 Mehr-
heit.

Durch die Unvorsichtigkeit von Kin-
der, die mit Zündhölzchen spielten,
wurde die Scheuer des Heinrich Lorenzans der anderen Seite der Concstoga,
gegenüber Rcigart's Landnng, am Frei-
Nachmittag jBrapd gesetzt und mit ih-
rem ganzen Inhalt zerstört, mit Aus-
nahme der Kühe und Pferde, eines Wa-
gens nnd von ein paar Geräthschaften.
Gebäude nnd Inhalt waren, zn S4OSS
versichert, Ivos ungefähr den Verlust
decken wird.

Henri Schani, ei Bürger der Btcn
Ward, starb in der Nacht vom Freitag
ans Samstag plötzlich in Folge eines
Schlagfliisscs. Er war ein fleißiger
Mann, kernfester Demokrat nd allge-
mein geachtet. Ei anderer bejahrter
Deutscher der siebte Ward, Hr. Anton
F. Bichl, cnlschlicfam Donnerstag, ach
langjährigem Siechthnm, nachdem ihm
vor einigen Wochen bereits seine Gattin
vorangegangen war Friede seiner
Asche!

Compagnie I, vvui erste Regiment
dcrNational Garden, von Philadelphia,
traf am Samstag Nachmittag hier ein,

4S Mann stark, m eine Woche Herbst-
Manöver abzuhalten. Sic ivnrdcn von
de Gliedern der so schnöde aufgelöste
läglit (luai-äs mit Musik empfangen
und nach einer kurzen Parade in der
?Männcrchorhalle" vom Mayor Stauf-'
fcr im Namen der Stadt begrüßt, wo-
rans sie ihr Lager an der Philadelphia
Chaussee, neben Knapp's Villa, bezogen.
Hr. Knapp hatte ihnen den Platz in ge-
wohnter Liberalität eingeräumt. Sic
exerzieren famos, sehen ächt soldatischans und ivarcn am Sonntag in ihren
schönen Zelten die Empfänger von tan-
fcnden vonßesnchcrn, wobei natürlich die
Damen nicht fehlten. Sic wissen ja,

Hr. Rivpcr, zweierlei Tuch hat eine im-
mense Anziehungskraft (cNitürlich nicht
die gestreifte Zuchthanskleidnng).

Das Campmeeting in Landisville
ging am Donnerstag zu Ends. Wie
Viele selig geworden sind, weiß man
nicht! doch soll eS sehr pläsirlich gewesen

fein für die Eiskriem- nd Pcanuts-
händlcr und sonstigen Verkäufer von

Erfrischunge, Lagerbier wurde na-
türlich nicht anf dem Platze geduldet.

Anch in Onarryville. Eden Town-
schip, hat die biedere Demokratie sich für
die Campagne durch Organisirung eines
Tilde und Hendricks Clubs am Don-
nerstag Abend gerüstet, unter dem Vor-
sitz des Hr, D. D. Heß, nd an andere
Ölten des Eonnty ist ma fleißig mit
Organisirnug ähnlicher Club bcschäf-
igt.

Heute (Donnerstag) hält die Sonn-
tagsschnle dcr drntschen lutherischen
Zion's Kirche ihr jährliches Pic-Nic in
Landis' Wäldchen ab, nnd am Montag
über 8 Tagen suidct das große Jahre-
Pic-Nic dcr deutschen Rothmänncr (vom
Vcrhcsscrtc Orden) auf dem freiliidli-
che Tchützenplatz statt, wobei es gewiß
kreuzfidel zugehe ivird.

Am Montag vor acht Tagen folgte
der ?Licdcrkranz" einer srciindlichen
Einladung seines Mitgliedes Hrn. Rei-
ner i der achten Ward zn einer Nach-
fcicr scincs 50stcii Gcbnrtstagcs, und ei-
ne fidelere Gesellschaft hat sein gastliche
Hans wohl och nicht gesehen. Wäh-
rend Hr. Reiner ild seine liebe Fra
de Gäste ans beste aufwarteten, rc-
vaiichirtc diese sich durch de Vortrag
heiterer nnd ernsterer Lieder, und Glä-
scrklang und Männerfang wechselten in
schöner Harmonie miteinander ab bis
in die tiefe Nacht hinein, hier nd da
durch launige Deklamationen angenehm
nnterbrochen Anf dein Heimweg im-
provisirten die Sänger noch eine iscrc-
uadc vor dcr Wohnung des Hrn. Pa-
stors Renfrld, von dcr St. Joseph's
Kirche: ob cr sie freilich gehört hat, da-
rüder ?schweigt de Sängers Höflich-
keit."

Seit lunger Zeit habe wir hier keine
so reichhaltige nd doch billigen Märk-
te gehabt, wie jetzt. Alle Lebensmittel
nnd Garten- und Farinprvdnkte können
zn sehr änclburc Preise gekauft
werden. Obst nnd Beeren die Fülle;
LLasscrinclonc ditto : Viiltcr nd Eitr
von >6 bis 18 EcntS blos. Das Einzi-
ge, was den hohe Preis hält, ist nnd

nnd Lagerbier!
Wen wriiigstc-ns die Gläser etwas grö-

ßer würde! Doch daS dürfte och ans
lange mir ei frommer Wunsch bleibe

Nächstens mehr von
Eo cstog a,

Gin Korrespondent in Lantaster.?
Es freut missschr melde zn könne,
daß es uns gelungen ist, im auch einen
tüchtigen Eorrespondcnlcn in Lankastcr
gcivoimen zn haben, dcr uns gelegentlich
solche Neuigkeiten uns jener Stadt brin-
gen wird, die von Interesse für unsre
Leser sein werde. Die erste Mitthei-
lung erschien bereits in einer frühere
Nummer, und wie uns einer hcntigcn zu
crschcn ist. führt dcr Eorrcspondcnt eine
ehr gewandte und tüchtige Feder, Wir
sind sicher, daß dessen Mittheilungen den
würinstcn Anklang finden werde.

Gin Betrüger rrtappt.? l Syra-
ense, New Aork wurde dieser Tage ein
Schwindler crlappt, dcr eine Anzahl
Geistliche, worunter auch Bater Kanl
vo Lankastcr.beschwindelte, indem cr
Wechsel van SlvU bis §1,606 ans aus-
wärtige Banken vorzeigte, nnd sich dafür
gcwiffc Summen, jenach dem Werth des
Wechsels auszahlen liest. Cr gab vor,
dcr Ilc-bcrbriiigkr eines kürzlich verstorbe-
ne- reuigen Katholiken zy sein, waS oh-
ne Zweifel gelogen ist. Ma hüte sich
var solchen Strolchen.

Schoner Tabak.?De schönsten Ta-
bak der dieses Jahr in Lankastcr Connty ,

gezogen wird, soll Hr. Jakob Mcllingcr
nahe Green Trcc in Manor Townschtp,
besitzen. Er hat nämlich ei Feld vo
zehn Acker. Der Tabak sieht dnnkcl
ans, dessen Blätter eine durchschnittliche
Größe vo 2S Zoll breit, nd 3P Zoll
Länge haben. Die Stämme des Ta-
baks sind mehrere Fuß hoch, nd so eben
wie ein Stnbenbodc.

Gin angenehmer Vorfall. Der
Achtb. lohK. Findla y von Phila
dclphia, der vor vielen Jahren die Capi-
länstellc der allen ?UnoorNm-I-V-iieiblps/'
(zur Zeit eine der beslczcrzirtcn Solda-
ten-Compagnien des Staates) begleite-
te, stattetc vor einigen Tage seiner al-
ten Hcimath, Lancaster, eine Visite ab,
Ivo er mehrere seiner frühere Kamera-
den besuchte. Unter andcrn besnchteHr.
Findlay in Begleitung des Capt. Bohle
anch den chrcnwcrthen alten Greis, Va-
ter Kcciian, der ihn jedoch nicht mehr er-
kannte, da Hr. Findlay jetzt chcnfaUs
ganz graues Haar hgt. Als man ihn
(Vater Kccna) jedoch frug, ob es sich
jenes lebensfrohe und mnthigcn Capi-
täns Findlay noch erinnern könne, den
er oft ans der Parade gesehen habe, da

erwiederte der alte Greis: ?Ja; er war
ein prachtvoll aussehender Man! viel
schöner als irgend Einer von Euch
Beiden! (ans Capt. Boylc und Caps.
Findlay deutend.) Wie erstaunte abcx
Vater Kccna, als Hr. Findlay seine
Brille abnahm, nd sich ihm zuerkennen
gab! Ei schallendes Gelächter nnd

herzliches Händeschütteln war die Folge
des frohen Wiedersehens.

Sine drollige Scene. Ieinem
kleinen.Städtchen in Lankastcr Connty,

trug sich vor einigen Sonntage in etli-
chen der Kirchen folgende drollige Sce-
nen z : Während nämlich der Prediger
auf der Kanzel seine Vortrag hielt, ka-
men eine Anzahl Enten in die Kirche,
und begannen ein fürchterliches "quaele,
czuaek," daß der Prediger inne halten
mußte, bis man sie hinausgejagt hatte.
?ln eine andere Kirche war ein Hund
gerathen, und während er in dcrselpe
herumlief, sah er ans einmal eine Katze
in der Ecke sitzen- Im Nu sprang er

ans sie los, bclste nnd tobte wie besessen i
die Katze aber kauerte sich in eine Eche
der Kirche, machte einen Buckel wie eine
Trommel, nd wollte gerade auf den

Hund losfahren, als der Prediger einen

seiner Vorstehcr-bat, den Hund dKatze
hinansziischaffc, was anch geschah.
Daß diese Vorfälle indeß ein allgemeines
Gelächter verursachten, darf man wohl
glaube,i. Selbst die Prediger ?schmnn-
zelten" während dem Aufruhr.

?staxl Schrz erhielt für die ach)
Rede, welche er letzte Herbst in Ohio
hielt §8.600." schreibt ei westliche
Blatt. Nun, §B,OOO ist kein so gerin-
ger Judaslohn.


